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Amtsblatt
der

Regierung zu Düsseldorf.
Nr. 60. Düsseldorf, Freitag, dm 24. September

(Nr. I3L5.) Gesetzsammlung, 3-ttes Stück.
Das zu Berlin am it. September 1847 ausgegebene 34te Stück der Gesetzsammlung

enthält unter:
Nr. 2883« Deklaration einiger Vorschriften deS Allgemeinen LandrechtS und der Ge»

meinheitstheilungö-Ordnung vom 7. Juni 1821., betreffend das nutzbare
Gemeindevermögen. Vom ?6. Juli 1847.

Nr. 2884. Allerhöchstes Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber loutendeo
Anklamer Kreisobligationen zum Betrage von 73,000 Rthle. Vom 30.
Juli 1847.

Nr. 2885. AllerhöchstesPrivilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender
Ukermünder Kreisobligationen zum Betrage von 27,000 Rthlr. Vom 30.
Juli <847.

Nr. 2880. AllerhöchstesPrivilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautende?
TemplinerKreisobligationen im Betrage von 104,000 Nthlr. Vom 2. Au¬
gust 1847.

Nr. 2887. Allerhöchste Kabinetsorder vom 19. August 1847., betreffend die Deklara¬
tion des §. 3. Theil II. des MilitairstrafgesetzbucheS.

Verordnungen und Bekanntmachungender König!. Regierung.
(Nr. I3i6.) Steckbrief. >. 8. II. d. Nr. 11996.

Der unten näher bezeichnete Deckenhändler Johann JeremiaS Schmidt aus Burg,
Kreises Lennep, welcher wegen. Landstreicherei in der Provinzial-Arbeitsansialt zu Brau¬
weiler detinirt gewesen, hat sich an seinem genannten Wohnorte, wohin er am 4. v. M.
auS gedachter Anstalt mit der Weisung entlassen worden, binnen 4 Wochen einen zu seinem
Fortkommen hinreichenden Erwerb bei seiner Ortsbehörde nachzuweisen, bis jetzt nicht ciu-
gefunden und treibt sich wahrscheinlichvagabondirend umher.

Die betreffenden Polizeibehörden werden daher ersuHt, auf den zc. Schmidt zu invt-
iliren, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und der Ortsbehörde zu Burg vorführen zu
assen. Düsseldorf den 16. September 1847.

Person-Beschreibnng Johann JeremiaS Schmidt.
Geburtsort Burg, Kreis Lennep; letzter Aufenthaltsort Burg; Religion evangelisch;

Stand Deckenhändler; Alter 40 Jahre; Größe 5 Fuß 5 Zoll; Haare braun; Stirne hoch;
Augenbraunen blond; Augen braun; Nase Mittel; Mnnd dick; Bart braun; Zähne gut; Kino
oval; Gesicht länglich; Sprache deutsch."

Besondere Zeichen: dünnes Kopfhaar. 5
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(Nr. 1327.) Steckbrief. I. 8. 11. Nr. 1197<.
Der unten signalisirte Friedrich Wilhelm Otto Overb eck aus Waldniel, Kreises

Kempen, welcher am 24. v. M. aus der Provinzial-Arbeits-Anstaltzu Brauweiler, woselbst
er wegen Landstreicherei detinirt gewesen, nach seinem genannten Wohnorte mit der Wei¬
sung entlassen worden, binnen vier Wochen über einen zu seinem Fortkommenhinreichenden
Erwerb bei der dortigen Ortsbehörde sich auszuweisen, hat sich bis jetzt daselbst nicht
eingefunden, so daß zu vermuthen steht, daß derselbe sich vagabundirendumhertreibt.

Die betreffendenPolizeibehörden werden daher ersucht, auf den :e. Overbeck ein
wachsames Auge zu halten, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und der Polizeibehörde zu
Waldniel vorführen zu lassen.

Düsseldorf den 16. September 1847.
Personbeschreibung.

Namen Friedrich Wilhelm Otto Overbeck; Geburtsort Elberfeld; letzter Aufenthalts-
Ort Waldniel im Kreise Kempen; Religion evangelisch; Stand Seidenweber; Alter 23
Jahre; Größe 5 Fuß 4 Zoll; Haare blond; Stirne rund; Augenbraunenbraun; Augen
grau; Nase stumpf; Mund gewöhnlich; Bart blond; Zähne vollständig; Kinn rund; Sprache
deutsch. Besondere Kennzeichen: keine.

Verordnungen und .Bekanntmachungenanderer Behörden.
(Nr. 13?8) Die Befreiung der leeren Schiffe vom Rkkognitionsgelde betr.

In Gemäßheit einer Bestimmungdes Königl. Finanz-Ministeriums vom 11. d. M.,
Wird hierdurch zur Kenntniß des betheiligten Publikums gebracht, daß, vom !. Oktober
d. I. ab, alle unbelaoeneRheinschiffe,einschließlich der Schlepp-Dampfboote,von Entrich¬
tung der RekognitionS-Gebührenbefreit sind.

Die Führer solcher Schiffe bleiben jedoch gehalten, sich, wie bisher, bei den betreffenden
ErhebungS-Aemternzu melden und die vorgeschriebenen Förmlichkeiten zu erfüllen.

Köln den 17. September 1847.
Der Geheime Ober-Finanz-Rath und Provinzial-Steuer-Direktor.

Helmentag.

(Nr. 1329.) Jnter-diktion.
Durch Erkenntniß der II. Civilkammsrdes hiesigen Landgerichts vom 28. August a. c.

ist die Charlotte Henriette Schmitz, Wittwe des Schreiners Gottfried Heegmann zu
Crefeld wohnhaft, für interdizirt erklärt und deren Bevormundung verordnet worden.

Die Herren Notarien meines Amtsbereiches ersuche ich, der Vorschrift des §. 18. der
Notariats-Ordnung zu genügen.

Düsseldorf den 15. September 1847. Für den Ober-Prokurator.
Der StaatS-Prokurator: Merrem.

(Nr. 1330.) Vermißter Knabe.
Der 13 Jahre alte Knabe Martin Jansen hat vor etwa sieben Wochen das HauS

seiner zu Bonnenbroich,GemeindeRhepdt wohnenden Eltern, verlassen, um nach Gladbach,
wo er bis dahin auf einer Fabrik beschäftigt wurde, zur Arbeit zu gehen, und ist seit die¬
ser Zeit verschwunden.

Indem ich das Signalement desselben hierunten mittheile, ersuche ich Jeden, und ins¬
besondere die Polizeibehörden,sich die Ermittelung des Knaben angelegen sein zu lassen,
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und mir jede Auskunft zu ertheilen, welche dazu dienen kann feinen gegenwärtigen Aufent¬
halt zu erfahren.

Düsseldorf den 15. September 1847. Für den Ober-Prokurator.
Der StaatS-Prokurator: Freiherr von Proff-Jrnich.

Signalement.
Haare blond; Stirne frei; Augenbraunenblond; Augen braun; Nase platt; Mund ge¬

wöhnlich; Gesicht oval; Statur kurz, gesetzt.
Er war barfuß und nur bekleidet mit einer Jacke und Hose von braunem Kipper.

(Nr. 1331.) Interdiktion.
Durch Urtheil des Königl. Landgerichts Hierselbst vom 19. Juli c. ist die gewerblose

Petronella Kuhlmann von Velbert für unfähig erklärt worden, ihrer Person und ihrem
Vermögen vorzustehen. Ich bringe dies zur Kenntniß der Notarien meines Amtsbezirkes,
damit sie die Vorschrift des Art. 501 BGB. erfüllen.

Elberfeld den 15. September 1847. Der Ober-Prokurator.
Für denselben, der Staats-Prokurator: Heintzmann.

(Nr. l332.) Vermißter Taubstummer.
Der TaubstummePeter Roosen auf der alten Willick, GemeindeVeert wohnend hat

sich am 6. d. M. von Hause entfernt, ohne bis jetzt vahin zurückgekehrt zu sein. Einge¬
zogener Erkundigunggemäß ist derselbe am 7. dieses in Eapellen gewesen, von wo er jedoch
noch am nemlichen Tage die Rückreise nach Veert angetreten hat. Indem ich nachstehend
dessen Signalement bekannt mache, ersuche ich Jeden, welcher über den:e. Roosen Aus¬
kunft zu geben vermag, solche mir oder der nächsten Polizeibehördezu ertheilen.

Eleve den 15. September 1847. Der Königl. Ober-Prokurator: Wever.
Signalement.

Alter 65 Jahre; Größe 5 Fuß 3 bis 4 Zoll; Haare wenig, grau; Stirne groß;
Augenbraunenbraun; Augen blau, auf dem rechten einen Flecken; Zähne mangelhaft;
Bart grau; Kinn gewöhnlich; Gesicht oval; Gesichtsfarbe gesund; Statur mittelmäßig.

Besondere Kennzeichen: Glatze, trägt eine braune Perücke, taubstumm.
Bekleidung: ein Ueberrock von kaffeebraunem Biber, eine bunte Weste, lange Hose

von schwarzem Bomsin, schwarze Strümpfe, Schuhe mit silbernen Schnallen, runder
seidener Hut.
(Nr. 1Z33.) Ein Vermißter.

Der interdieirte BuchbinderPeter van der Grillten anS Calear hat sich am 6.
d. M. heimlich aus seiner Wohnung entfernt, ohne dahin zurückgekehrt zu sein. Unter
Mittheilung des Signalements desselben ersuche ich Jeden, der über den Aufenthalt des
ze. van der Grinten Auskunft zu ertheilen weiß, mir oder der nächsten Polizeibehörde
solche zugehen zu lassen.

Eleve den 16. September 1847. Der Königl. Ober-Prokurator: Wever.
Signalement.

Alter 33 Jahre; Größe 5 Fuß 6 Zoll; Haare dunkelbraunund lockig; Stirne breit'
Augenbraunen dunkelbraun; Augen groß, hat wirren Blick; Nase lang; Mund aroß- Bart
etwas röthlich; Statur schlank. ^

BesondereKennzeichen: schwankender Gang.
(Ne. 1334.) Todrenschein.

Der Todtenschein des am 5. Januar 1847 in Batavia (Insel Java) verstorbenen
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Matrosen Peter Wilhelm Wysmann aus Cleve ist am 6. d. M. an den Civilstands-
Beamten Hierselbst zur vorschriftsmäßigenEintragung abgegeben.

Cleve den 16. Soptemb'er 1847. Der Königl. Ober-Prokurator: Wever.
(Nr. 1335.) Vermißter Knabe. ^

Der 10jährige Knabe Martin Rosenbaum, Sohn des Tagelöhners Balthasar Ro¬
senbaum zu Schwerfen, BürgermeistereiEnzen, hat sich am 15. Juni d. I. aus seinem
elterlichen Hause heimlich entfernt, ohne daß bis jetzt dessen gegenwärtiger Aufenthaltsort
hat ermittelt werden können.

Indem ich dessen Signalement hier unten mittheile, ersuche ich die resp. Behörden auf
denselben zu wachen und ihn im Betretmigsfalle zu seinem obengenannten Vater zurückzu¬
führen. Bonn den 10. September 1847. Der Staats-Prokurator: Boelling.

Signalement.
Haare blond; Stirne rund; Augenbraunenblond; Augen fchwarzbraun; Nase und Mund

gewöhnlich; Gesicht rund; Gesichtsfarbe frisch.
(Nr. 13Z6.) Ertrunkener.

Am 5. dieses fiel der SchissSknecht Christian Castor von Andernach von einem Schiff
daselbst in den Rhein und ertrank.

Ich theile das Signalement desselben hierunten mit, und ersuche alle reSp. Behörden
im Falle der Landung der Leiche mir oder dem Bürgermeister von Andernach hiervon schleu¬
nigst Mittheilung zu machen.

Coblenz deu 7. September 1847. Der Königl. Ober-Prokurator: v. Runkel.
Signalement.

Familiennamen: Castor; Bornamen: Christian; GeburtS- und Aufenthaltsort: Ander¬
nach; Religion katholisch; Alter 31 Jahre; Größe 5 Fuß 3 Zoll; Haare braun, gelockt;
Stirne frei; Augenbraunenbraun; Augen blau; Nase stark; Mund gewöhnlich; Bart braun;
Zähne vollzählig; Kinn rund; Gesichtsbildung oval; Gestalt untersetzt.

Besondere Kennzeichen: keine.
Bekleidung: blau leinene Unterjacke,dunkelblau tuchene Hose, roth und schwarz gestreifte

Weste, schwarzseidenesHalstuch, flächseneS Hemd und Halbstiefel.

Sicherheits»Polizei.
Nr. 1337.) Gtcckbrief.

In den letztverflpssenenTagen hat sich in der Gegend von Kaiserswerth ein fremder
Mensch, welcher sich den Namen August Müller beilegte untergetrieben und verschiedene
Prellereien verübt. Indem ich das Signalement desselben mittheile ersuche ich alle Polizei-
Behörden denselben im Betretungsfalle anzuhalten und mir vorführen zu lassen.

Düsseldorf den 11. September 1847. Für den Ober-Prokurator
der StaatS-Prokurator: von Proff-Jrnich.

Signalement.
Haare blond, lang und gescheitelt; Gesicht eingefallen; Gesichtsfarbe blaß; Augen

grau und tiefliegend; Nase groß; Mund breit; Statur klein uud stark.
Kleidung. Er war bekleidet: mit einer schwarztuchenen abgetrageuen und zu engen

Jacke (welche vorn mit Bindfaden zugebunden war), einem blauen weißgetüpfeltenHals¬
tuch, einem weißen Oberhemd, braunen Pantalons, einer blaunesselnen um den Leib gehen¬
den Schürze, Stiefeln, einem weißen an einer Seite aufgeschlagenen Filzhut, an welchem
sich ein Paar Quästchen befanden.
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Er trug einen schwarzenStock mit weißem Knöpfchen und eine Cigarrenspitze von
blauer Farbe bei sich. Er sPr ach hochde utsch.

Der B^auer^Vernard Blumen thal auS Embkeu, im Kreise Düren, hat sich der Voll¬
streckung der, gegen ihn an? 25. Mai 5846 erkannten Subfiviar-Gefängnißstrafedurch die

^^Indem^ch dessen Signalement beifüge, ersuche ich die betreffenden Polizei-Offizianten,
deufelben im BetretungSfallezu verhaften und mir verfuhren zu lassen.

Köln den 15. September 1847. Der Königl. Ober-Prokurator: Zweiffel.
Signalement.

Alter 28 Jahre; Größe 5 Fuß 4 Zoll; Haare dunkelblond; Angenbrauuendunkelblond;
Stirne niedrig; Augen blau; Nase spitz; Mund gewöhnlich; Kinn gespalten; Bart blond;
Gesichtsfarbe frisch; Statur unter setzt.
(Ar. 1339.) Steckbrief. ^ , . . . « -

Der wegen Diebstahls vor den hiesigen Kömgl. AMenhof verwiesene Hemnch West er,
T-agelöhner, geboren zu Oöergrätzenbach,wohnhast auf dem Busche, im Kreise Miuheim
«M Rhein, befindet sich auf flüchtigem Fuße. ^ > c-»-- -

Unter Mittheilung dessen Signalen,entS, ersuche ich die betreffenden Polizei-Oniztan-
ten, auf den zc. Wester zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und mir vor-
ftihren zu lassen. ^

Köln den 18. September 1817. Der Königl. Ober-Prokurator: Zweiffel.
Signalement.

Alter 29 Jahre; Größe 5 Fuß 4 Zoll; Haare blond; Augen blau; Nase gewöhnlich;
Mund groß; Gesichtsfarbe gesu nd; Bart blond; Gestalt unter setzt.
(Ne. I3-Z0.) Steckbrief. -

Der Anstreicher Christian Wilhelm HeyS aus Cleve hat sich der Vollstreckungeiner
wkder ihn durch Urtheil des hiesigen ZuchtpolizeigerichtS vom 22. Juli e. erkannten Gefäng¬
nisstrafe durch die Flucht entzogen. Ich ersuche alle Polizeibehörden, unter Mittheilung
des Signalements des :c. Heps auf denselben zu vigttiren, ihn im Betretungsfalle zu ver¬
haften und mir vorführen zu lassen.

Cleve den 16. September 1847. Der Königl. Ober-Prokurator: Wever.
Signalement.

Alter 35 Jahre; Größe 5 Fuß 9 Zoll; Stirne hoch: Haare braun; Augenbraunen
braun; Augen grau; Nase gewöhnlich; Mund klein; Bart braun; Kinn rund; Gesichtsfarbe
gesund; Gesicht oval; Statur schlank.

BesondereKennzeichen: keine.
(Nr. 1341.) Steckbrief. . . . , ,

Der unten näher fignalisirte, deS Diebstahls beschuldigteKattunweber Peter Wilhelm
Rochow aus Hau, Bgstrei Wegberg, hat sich der gegen ihn eingeleitetenUntersuchung
durch Entfernung von seinem Wohnorte entzogen.

Ich ersuche sämmtliche Polizeibehördenauf den zc. Nochow zu viziliren, ihn im Be¬
tretungsfalle zu verhaften und mir vorführen zu lassen.

Aachen den 16. September 13^7.
Der Königl. Jnstruktionsrichter, Landgerichtsrath:Bossier.
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Signalement.
Alter !6 Jahre; groß circa 4 Fuß 8 Zoll; Haare weißblond; Stirne frei; Augeubrau-

nen weißlich; Augen blaugrau; Nase spitz; Mund mittelmäßig;Kinn rund; Gesicht breit; Ge¬
sichtsfarbe gesund; Gestalt breit und gesetzt.
(Nr. 1542.) Steckbrief. ^

Christian Drosson aus Nuhrort, deS DiebstahlS beschuldigt, hat sich der wider ihn
eingeleiteten Untersuchung durch die Flucht entzogen.

Ich ersuche daher sämmtlichePolizeibehördenauf den ,c. Drosson zv vigiliren, im
Betretungssalle denselben zu verhaften und mir vorführen zu lassen.

Malmedp den 11. September 1847.
Der Königl. StaatS-Prokurator: Friessem.

Signalement.
Alter 30 Jahre; Religion katholisch; Größe 5 Fuß 3 Zoll; Haare braun; Stirne be¬

deckt; Augcnbraunen röthlich; Augen blöve; Bart röthlich; Nase lang; Mund Mittel; Kinndick; Gesicht rund; Gesichtsfarbe gesund: Statur stark.
BesondereKennzeichen: pockennarbig.
Derselbe ist mit einem P aße ä. Z. Büllingen 22. Februar 1847 Nr. 150 versehe».

(Nr. I34Z.) Diebffahl zu Barmen.
Am 8. d. M. Abends zwischen 9 und 10 Uhr sind aus einem Hause zu Barmen ein

Ballen.Kaffee von etwa 120 Pf. und ein Sack, enthaltend circa 150 Pf. ReiS und ge¬
zeichnet k. W. (ZerliriA et Loinp., gestohlen worden.

Ich fordere Jedermann, dem etwas Näheres über diesen Diebstahl bekannt sein sollte,
auf, davon baldigst Anzeige zu machen.

Elberfeld den 11. September 1847. Der Ober-Prokurator.
Für denselben, der Staat s-Prokurator: Heintzmaun.

(Nr. !344.) Diebstahl zu Unterdahl.
In der Nacht vom 4. zum 5. d. M. sind zu Unterdahl Bgst. Kronenberg, unter er¬

schwerenden Umständen folgende Gegenstände gestohlen worden:
1) eine alte goldene Taschenuhr an der sich ein lederner Riemen und ein Petschaft be¬

fand; 2) eine neue graue Tuchhose; 3) drei Rasiermesser,wahrscheinlich alle englische; 4)
zwei große Schlüssel; 5) einige Pfeifen und 6) eine Summe Geldes, bestehend u. a. aus
einem Preußischen Friedrichsd'orund 4 harten Thalern.

Ich fordere Jedermann auf, seine etwaigen Wahrnehmungen über den Verbleib der
gestohlenen Sachen oder den Dieb, bald zur Anzeige zu bringen.

Elberfeld den 13. September 1847. Der Ober-Prokurator.
Für denselben, der StaatS-Prokurator: Heintzmann.

(Nr. 1345.) Diebstahl einer Uhr zu Elberfeld.
Am 1. d. M. ist Hierselbst eine zweigehäusige silberne englische Taschenuhr, mit römi¬

schen Zahlen und einem kleinen Sprung im Zifferblatte, in deren äußern Kasten ein Zettel
befestigt ist, auf welchem die Worte: „Uhrmacher A sbeck in Hagen" gedruckt sind, gestohlen
worden. Dieselbe ist wahrscheinlich stuf dem Wege von hier nach Pr. Minden von einem
Drechslergesellen verkauft worden.

Indem ich dies bekannt mache, fordere ich Jedermann, dem etwas Näheres über den
Verbleib der Uhr, oder den Dieb bekannt werden sollte, auf, sich zu melden.

Elberfeld den 13. September 1847. Der Ober-Prokurator.
Für denselben, der Staats-Prokurator: Heintzmann.
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(Nr. !346.) Diebstoihl zu Tcnncp.
In der Nscht vom !3. zum i4. d. M. sind zu Lennep zwei, mit den ineinander ver¬

schlungenen Buchstaben5. tt. bezeichnete Stucke wollenen Tuches, wovon das eine braun,
H breit, circa 41^ Ellen lang ist und die Nr. 4045 trägt, das andere die Nr. 3071 tra¬
gend, von schwarzer Farbe, ^ breit und circa 30 Ellen laug ist, gestohlen worden.

Ich ersuche Jedermann, dem etwas über den Verbleib dieses Tuches oder den Dieb be¬
kannt fem sollte, davon baldigst Anzeige zu machen.

Elberfeld den 17. September 1847.^ Der Obcr-Prokurator.
Für denselben, der StaatS-Prokurator: He intzmann.

(Nr. 1347.) Diebstahl zu Elberfeld.
In der Nacht vom 14. zum 15. September c. sind Hierselbst unter erschwerenden Um¬

ständen, folgende Gegenstände gestohlen worden:
l) zwei Frauenhemde,gez. 6. 3. 12; 2) zwei Mannshemde, gez. k. 3. 12; 3) zwei

Kinderhemde, gez. 3. 6; 4) zwei dito, gez. S. 12; 5) zwei dito, ge;. L 3. 6. 6)
zwei Handtücher,gez. k. 3. 6; 7) zwei Betttücher, gez. L. 5. 8; 8) ein Tischtuch ohne
Zeichen; 9) neun Kindertücher, gez. L. 3. 12; 10) e>n leinener Kissenüberzug, roth und
weiß karrirt; 11) vier baumwollene Kindermützen und zwei Frauen-Nachtshauben.

Wer etwas über den Verbleib dieser Gegenstände, vor deren Annahme ich warne, oder
über den Dieb anzugeben weiß, wolle sich melden.

Elberfeld den 17. September 1847. Der Ober-Prokurator.
Für denselben, der StaatS-Prokurator: Heintzmann.

(Nr. 1348.) Diebstahl zu Perrvich.
Dem Ackerwirthe Remp auS Perrvich ist vor etwa 14 Tagen ans seiner Wohnung

mittelst Einsteigens: 1) ein dunkelgrüner Ueberrock von Biber mit schwarzem Sammtkra¬
gen; 2) ein grau biberner Frauen-Unterrock ohne Aermel, entwendetworden.

Ich ersuche Jeden, welcher über den Thäter oder den Verbleib der gestohlenen Gegen¬
stände Auskunft zu geben weiß, dieselbe mir oder der nächsten Polizeibehörde zu ertheilen.

Eleve den 16. September 1847. Der König!. Ober-Prokurator: Wever.
(Nr. i?4?.) Diülstalil zu Pahlandwalv.

Dem Käther Reinhard Quartier am Pahlandwald, Gemeinde Hau wohnhaft, ist in
der Nacht vom 14. zum 15. September c. ein Bienenkorb gestohlen worden. Derselbe stand
in ein.>m mit einer lebendigen Hecke umgebenen Garten, enthielt lebendige Bienen und wog
etwa 36 Pfund. Der Korb war schon ziemlich alt, und ohne besondere Merkmale.

Ich ersuche Jeden, der über den Dieb oder den Verbleib dieses Korbes Auskunft zu
geben im Stande sein möchte, mich oder die nächste Polizeibehörde baldigst davon zu be¬
nachrichtigen. Eleve den 17. September 1847.

Der Königl. O ber-Prokurator: Wever.
(Nr. 1359.) Di'ebstahl bei Emmerich.

Dem Gerhard van Schrieck in hiesiger Feldmark und dessen Mägden wurden in der
Nacht zum 2. September c. aus einem verschlossenen Kasten durch Aufbrechen desselben, fol¬
gende Gegenstände gestohlen:

s) eine englische Uhr mit 2 stlbe.rnen Gehäusen, und daran mit schmalem ledernem
Riemen befestigtem Uhrschlüssel von Kupfer; d) an baarem Gelde etwa 6 Thlr.; c) ;wej
Kreuze und ein goldner Fingerring; das eine Kreuz von Golde, platt gearbeitet, enthält
n der Mitte einen Kelch und das Lamm Gottes und einen goldenen Schieber, durch ein
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schwarzes seidenes Band mit dem Kreuz verbunden. Das andere Kreuz ist unächt, enthält
das Christusbild und einen durch ein schwarzes seidenes Band* mit dem Kreuze, verbunde¬
nen unächtcn Schieber. Der Fingerring ist von Gold und enthält in der Mitte einen klei¬
nen viereckigen Stein, geschliffen und von blauer Farbe.

Warnend vor dem Ankaufe dieser gestohlenen Sachen, fordern wir Jeden, dem über
d.-n Thäter oder das Verbleibender gestohlenen Gegenstände etwas bekannt wird, hierdurch
auf, uns oder der nächsten Behörde darüber Mittheilung zu machen, wodurch keine Kosten
entstehen. Emmerich den 9. September 1847.

Königl. Land- und Stadtgericht: Arndt,

Personal»ChronLk.
(Nr. 1351.) Der Candidat der Feldmeßkunst, Julius Hamm acher zu Düsseldorf ist nach
erlangtem Qualifikationsatteste der Königl. Ober-Van-Deputation als Feldmesser vereidet
worden.

(Nr. 1352.) Der Apotheker erster Klasse Hermann Wilhelm Wetter hat die Concession
erhalten, die bis dahin von dem ApothekerGeorg Ludwig Klein geführte Apotheke zu
Düsseldorf für eigene Rechnung zu übernehmen und fortzusetzen.

(Nr. 1353.) Der SchulamtS-CandidatAlois Mönnichs ist provisorisch auf zwe; Jahre
zum Lehrer an der städtischen Armenschule zu Cleve ernannt worden.
(Nr. 1354.) Der bisher provisorisch an der katholischen Elementarschule zu Wemb, Kreis
Geldern furgirende Lehrer Johann Blenkers ist als solcher definitiv bestätigt worden.

(Nr. 1355.) Für den Monat August 1847.
Bei dem Oberlandesgerichte:

1) die OberlandesgerichtS-AssessorenEbmcier und Günther sind von dem Königl.
OberlandeSgerichte zu ArnSbcrg an daS hiesige Kollegium versetzt; imgleichen

2) der AuSkultator von Khaynach von dem Königl. OberlandeSgerichte zu Paderborv;
v. bet deu Untergerichten:

3) die Land- und Stadtgerichts-Direktoren Set he zu Schwelm und Noelle zu Al¬
ten« sind zu OberlandeSgerichtS-Räthenernannt, ersterer bei dem Oberlandesgericht zu
Münster, letzterer bei dem Oberlandesgerichtzu Marienwerder;

4) der Justiz-Commissarund Notar, Justizrath Reinhard zu Meschede hat auf seine
Anstellung bet dem Land- und Stadtgerichte zu Dortmund verzichtet;

5) die OberlandesgerichtS-AssessorenBauer zu Duisburg, Körte zu Schwelm und
von Spdow zu Lüdenscheid find zu Land- und StadtgerichtS-Näthenernannt;

6) dem OberlandesgerichtS-Assessorvon Pestel zu Brilon, ObcrlandesAerichtsbezirks
ArnSberg, ist eine etatsmäßige Assessorstelle bei dem Land- und Stadtgerichte zu DortmmS»
verliehen;

7) der OberlandesgerichtS-AssessorHueck zu Duisburg hat auf seine Anstellung bei
vem Land- und Stadtgerichte zu Unna verzichtet und ist statt dessen der OberlandesgerichtS-
Assessor Gützloe zu Wesel zum etatsmäßigen Assessor bei dem :c. Gerichte Unna ernannt;

8) dem OberlandeSgerichtS-AssessorKersten, welcher auf seine Anstellung als etatS-
mäßiger Assessor bei dem Land- und Stadtgerichte zu Tecklenburg verzichtet hat, ist gestattet»
sich- bei dem Land- und Stadtgericht zu Dortmund zu beschäftigen.

Hamm den 1. September 1847. Königl. Oberlandesgericht: Lent.
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